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De chly Peschtalozzi
Ein neuer Bilderbogen von Marcel Vidoudez (4)

1. De Häiri, de Jokeb und etli ander Schueler-
buebe gönd go Schy faare. De Häiri lehrts
erseht, de Jokeb chas besser, drum groosshan-
set er dewääge.

3. Wos wider abefaared, troolet iez de Jokeb
um. Er laat en Göiss aab und rüefft em Häiri,
wo züen em hëre z springe chunt, zue: «I

glaube, i hä de Fuess verstuueht!»

5.\Zum Glück chömeds gly zumene Hüüsli. Define

wird de Jokeb uufgnaa und verpflägt. Trotz
der Müedi isch aber de Häiri glych na go em
Jokeb syni Schy hole.

2. Dë arm Häiri fallt öppedie um und hät Müe
wider uufzstaa. Astatt das em de Jokeb würd
hälffe, zänslet er en uus.

gösse, er nimmt en uf de Rugge und macht si
uf d Suechi na emen Underschlupf.

6. Won er zrugg chunt säit de Jokeb züen em:
«Häiri, Du bischt en padänte Kärli, s tuet mer
läid, das i Di zänslet hä, abervo hüt aa wämer
guet Fründ sy zäme » I

^iin nsusn ZiicisnboZsn von iVIânos! Vi6ou6s^ (4)

1. Os >6616, 6s ^o><s6 un6 stii on6sr 5<6iusisr-
6us6s gön6 go 5c6^/ soars, Os >6âiri >s6rts

srsciit, 6s ^o!<s6 ciios dszzsr, 6rum grooZ5>ion-
sst sr 6sv^66gs,

3, Was vvI6sr o6sfoors6, trooist is^ 6s ^oi<s6
um, ^r ioot sn (Zöizz ao6 un6 rüsfft sm >66iri,
v/o ^üsn sm ksrs ^ springs ciiunt, ^US: «!

giouks, i kâ 6s susss vsrstuuc6t>»

Z/i^um (Zlûà ciiöms6s gi'/ ^umsns >6üüz>i, Ost-
ins wir6 6s ^o!<s6 uusgnoo uns! vsrp6ägt, Irot^
6sr >4üs6i isc6 oksr cis >6öiri gi^/cii no go sm
so!<s6 s^/ni Lcii'/ kois.

2, Os arm >66iri soiit öpgsciis um un6 iiöt iViüs
v/I6sr uuf^stoo, Estait 6os sm cis ^o!<s6 wür6
iiöisss, consist sr sn uus.

gösss, sr nimmt sn us 6s !?uggs un6 maciit si
us 6 Lusciii na smsn Oncisrscsiiugs.

6, Won sr ^rugg ciiunt söit 6s ^oicsis ^üsn sm:
«6öiri, Ou kiscint sn po6änts Xörli, s tust msr
iöi6, 6os i Oi consist iiö, odsrvo küt oo v/6msr
gust srün6 s'/ ?6ms » >
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